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Correlpondent
Insertionsgebithr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant¬
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

Wandern .
Wandern , Wandern ! wie ist es so schön

Durch Felder und Wälder zu schweifen ,
Im Frührothstrahl auf luftigen Höh' n
Den Saum der Wolke zu streifen . "

Frühling ! tönt es jetzt in unseren Herzen . Die
Herrschaft des Winters ist endlich gebrochen . Der
Sonnenstrahl , der zu uns in ' s Zimmer dringt , macht
die Pulse höher schlagen . Wir möchten hinaus , möch¬
ten den Stubendruck und Straßenstaub abschütteln ,
möchten Frühlingsluft und Frühlingsduft athmen und
mit einstimmen in das Jubiliren der himmelansteigen
den Lerche . Ja , es wird uns zu enge in den Mau¬
ern ; aber es binden uns Pflichten oder es ist sonst
eine Schranke gezogen , die uns fesselt . „ Doch ist es
Jedem eingeboren , daß er hinauf und vorwärts strebt " ,

so suchen auch wir die Schranken des Raumes
und der Zeit zu überspringen . In der Zukunft win¬
ten Feste , Ferien , Freiheit , Leben ! Für sie machen
wir Pläne ; denn so find wir glücklichen Menschenkin¬
der : sobald uns die Sonne leuchtet , weichen die
Schatten , und die Hoffnung beseelt uns auf ' s Neue .

Wohin zieht es uns ? In die Weite ? Fernen
gibt es ja nicht mehr , seitdem das Dampfroß die Zeit
zu überflügeln ftrebt . Extrafahrten , Rundreisebillets !
Was will man mehr ? In kurzer Zeit läßt sich viel
erreichen . Wer im Süden lebt , träumt von der Pracht
des Nordens , und die Bewohner der Küste zieht die
Sehnsucht in ' s Gebirge . Je weiter die Schwingen
tragen und der Beutel reicht , desto besser ! Das ist
der Zug der Zeit . Fußtouren ermüden und langwei¬
len , da hat man es per Dampf viel schneller , billiger
und bequemer . Ja , wer denkt heute an ' s Wandern ?
Es ist fast aus der Mode gekommen , und der Wan¬
derbursche mit den beftaubten Schuhen an den vielleicht
wunden Füßen , dem Nänzel auf dem Rücken und dem
Stabe in der Hand , ein Jeder schaut ihn mitleidig an .

Und doch ! Wirklicher Genuß ist nur dem be¬
schieden , dem nicht der
ist und daß er in möar

rundsatz gilt , daß Zeit Geld

Zeit möglichst viel
sehen muß , denn es gibt nur Wenige , deren Körper
und Geist elastisch genug sind , das ohne Anstrengung
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Vom Betrug zum Aergften.

Kriminalfall , erzählt von Karl Schmeling .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung . )
Auf diese Weise waren die beiden Männer der

eigentlichen Stadt bereits wieder nahe gekommen , als sie
plöglich eine heftige Detonation hinter sich vernahmen ,
was sie veranlaßte ihr Fortschreiten aufzugeben und zu¬
rückzublicken.

Ein heller Feuerschein , der fast das halbe Himmels¬
gewölbe überzog , flammte einen Moment in der Richtung ,
aus welcher sie gekommen , auf und sank dann bis auf
geringes Minimum wieder in sich zusammen . Doch bald
ward die Flamme abermals stärker nnd nahm jene wech¬
selnde Beweglichkeit an , welche entstehenden Feuersbrün¬
ften eigen ist .

Die beiden Männer standen einige Sefunden laut¬
und regungslos da .

VPWas zum Henfer ist das ?" rief endlich Klengel ,
ich möchte fast behaupten , Jack Karneel habe seine Holz

bude in die Luft gesprengt. Da hätten wir ja gleich
den Beweis für die Richtigkeit meiner Ansicht über
ihn !"

" Ich glaube , Ihr habt Recht , Charly !" erwiderte
Paperfead , der Bursche muß wirklich toll geworden
oder sehr unvorsichtig geworden sein !"

In diesem Augenblicke ertönte auch bereits von ver¬
schiedenen Seiten der Feuerruf , gleich darauf hörte mandie Signale für die Feuerwehren in der Stadt .

Unsere beiden Leute wendeten sich wieder nach rück¬
wärts , um dem Orte des Feuers zuzueilen . Sie hatten
erft eine furze Strecke durchmessen, als schon die erste
Spritze aus der Stadt daher und an ihnen vorübertobte .

Zehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 18. Mai .

zu ertragen . Von einer Erholung kann wohl kaum dabei
die Rede sein , und auch von keinem richtigen Erfassen ,
denn je mehr man sieht , desto mehr verwischt sich das
Einzelne . Einen bleibenden Genuß hat nur der , der
mit Muße genießt !

Ja , wollen wir Körper und Geist eine wirkliche
Erfrischung bieten , so müssen wir wieder wandern
lernen . Auf des Echusters Nappen fahren wir zwar
bedächtiger und langsamer einher ; aber was wir dabei
gewinnen , überwiegt doch alle Vortheile des Schnell¬
reisens . Der Jugend vor Allem ist es anzurathen ,
zum Wanderstabe zu greifen und in engeren Verkehr
mit Mutter Natur " zu treten ; sie hat der Schäße so
unendliche , daß ein Jeder von ihr nehmen , genießen
und sich belehren kann .

"

Vogelconcert und Waldesrauschen umgeben uns ,
und ist ' s auch nicht immer Sonnenschein , die Größe
Gottes offenbart die Natur auch in ihren Schauern .
Mächtig ertönt der Donner durch die Berge , er bricht
sich an den Wänden und ein vielſtimmiges Echo gibt
ihn zurück . Düftere Wolkengebirge thürmen sich auf ,
hernieder zuckt der Strahl , es rauscht der Regen .
Eine Hütte nimmt uns auf oder nur eine Felsgrotte .
Wir schauen dem großartig ernsten Schauspiel zu ,
sicher unter der Hut dessen , der uns schirmt . Bald
find die Wolken verflogen und wir eilen hinaus , die
balsamische Luft zu trinken und unseren Stab weiter¬
zusetzen .

Ja , das Wandern , es macht uns hart gegen die
Unbill des Wetters , aber auch hart gegen die Mißbill
des Lebens . Genügsamkeit , Zufriedenheit , Frohsinn
lernen wir nicht , wo es sich um Hoheit , Rang , Ver¬
dienst und Reichthum handelt , sondern nur , wo wir
mit der Natur in enger Verbindung bleiben , auch nicht
an den großen Straßen , wo der Verkehr sich drängt ,
wo Uebervortheilung , Bettelet , Anpreisungen aller
Arten uns auf Schritt und Tritt folgen , sondern fernab
auf den einsamen Fußwegen , die noch von der Cultur
nicht beleckt, von der Speculation nicht entweiht find .

Darum , wer Ungezwungenheit liebt und Gesund¬
heit und Frieden sucht , der greife zum Wanderstabe .
Was er dahinten läßt an Bequemlichkeit und Wohl¬
leben , es wird tausendfach aufgewogen durch das , was

Diesem einem Löschapparate folgten bald andere und mit
diesen ein unendlicher Menschentroß , von welchem Paper
fead und Klengel mit bis zur Brandstelle zurückgeriffen
wurden .

Die beiden Männer hatten ganz richtig vermuthet ;
Jack Karneels altes Blockhaus war in die Luft gegangen .
Als Beide wieder auf der Stelle wo dasselbe gestanden ,
anlangten , war es bis auf einige glimmende Trümmer ,
welche man eben zu löschen versuchte , verschwunder . Au¬
ßerdem richtete sich die Thätigkeit der Feuerwehren haupt¬
sächlich gegen eine Anzahl in Brand gerathener Bäume ,
um einen Waldbrand zu verhindern .

Auf dem Rückwege nach dem Blockhause , hatte sich
William Paperfead eben nicht besonders aufgeregt gezeigt .
An Ort und Stelle verfiel er jedoch in eine Ledenschaft¬
lichkeit, die wohl seinen Schmerz an den Tag legen sollte ,
ihm indessen nicht gut stand .

" Jad Karneel!" ſchrie er sofort tos, Jackwo bist
Du ? Hat niemand meinen Schwager Jack gesehen ?

Hat keiner Jack Karneel gesehen ?" -
In dem herrschenden Trubel verhallte seine Stimme

zunächst zwar unbeachtet . Doch er widerholte seine
leidenschaftlichen Rufe so oft und suchte so energisch
den von der Feuerwehr gezogenen Kordon zu durch¬
brechen , daß mar endlich aufmerksam auf ihn werden
mußte .

Klengel hatte vergeblich versucht , den unzeitigen Schrei¬
er zu beschwichtigen und sich immer möglichst neben ihm
gehalten . Seinen verständigen Erklärungen hatten es beide
endlich zu verdanken, daß man ihnen erlaubte , den ab¬zn

gesperrten Kaum zu betreten .
" Jack , wo bist Du , Jack ? " schrie Paperfead dabei

wiederum , Jack , mein armer Jack , was ist Dir be =
gegnet ? "

Zugleich machte er Miene , sich auf oder zwischen die
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er gewinnt an Frische , Elasticität des Körpers wie desGeistes . Sind aber diese Beiden gesund , so ist esauch das Herz , und Frohsinn und heiterer Muth , die
sich durch nichts erkaufen lassen , die im eigenften
Innern auferblüyen müssen , sie kehren mit heim . Und
wo sie ihren Einzug halten , da ist Sonnenschein auchbei der Arbeit und den ernsten Pflichten , die unser
warten .

" O Wandern , o Wandern , du freie Burschenluft ,
Da weht Gottes Odem so frisch in die Brust ,
Da finget und jauchzet das Herz zum Himmelszelt :
Wie bist du doch so schön , du weite , weite Welt !"

Vorfrucht der Sozialdemokratie .
Vorfrucht der Sozialdemokratie " nannte bekannt =

lich einst Fürst Bismarck die kapitalistische , freihändle¬
rische, ehemalige Fortschritts - , heutige deutschfreisinnige"Partei . Einen schlagenden Beleg für das Treffende
dieser Bezeichnung bringt die Kreuz - 3tg . " an der
Hand eines neuerschienenense über Karl Marr
( von Dr . G. Adler , Verl . der Laupp' schen Buchhdl .
in Tübingen ) bei . Mary war der Ansicht , daß ein
Fallen der Zollschranken den Arbeitern nur zeigen
würde , daß das Kapital in Wahrheit ihr Feind sei .
Doch will er auch den Schutzzoll nicht vertheidigen .
Dies System ziehe die Großindustrie auf , mache damit
das Land vom Weltmarkt abhängig , und von dembas san
Augenblick an , wo man vom Weltmarkt abhängt , hängt
man schon mehr oder weniger vom Freihandel ab .
Aber so schließt Marr - ,, im allgemeinen ist das
Schuzzollsystem konservativ , während das Freihandels¬
system zerstörend wirkt . Es heßt die Nationalitäten
und treibt den Gegensatz zwischen Proletariat und
Bourgeoisie auf die Spize . Mit einem Wort , das
System der Handelsfreiheit beschleunigt die soziale Re¬
volution . Und nur in diesem revolutionären Sinne
stimme ich für den Freihandel . " Wer sich bisher noch
darüber gewundert hat , daß der Freisinn von der
Sozialdemokratie am Leben erhalten wird , möge über
diese Worte des sozialdemokratischen Propheten nach¬
denken . Zugleich weist die „ Kreuz - Ztg . " auf die
Thatsache hin , daß weder Lasalle , der selbst Jude ,

glimmenden Feuerbrände zu stürzen , wovon er jedoch
nicht allein durch Klengel , sondern besonders auch noch
durch einige Feuerwehrleute und durch diese ziemlich
unsanft zurückgehalten wurde .

Inzwischen hatten sich auch der Branddirektor und
ein aus der Stadt eingetroffener höherer Polizeimonn
der Gruppe genähert . Beide fannten Paperfead von
Ansehen .

" Ift denn dies die vertrackte Hütte , " fragte derDirektor barsch , in welcher Master Jack gehaust hat ? "
, , Gewiß , gewiß !" jammerte Paperfead die Hände

ringend , das ist leider nur zu gewiß !""
Und ist der Mann im Blockhause gewesen ? " fragte

der Polizeibeamte .
" Das ist wohl anzunehmen ?" erwiderte Klengel ,

fein Schwager Paperfead und ich haben ihn vor einer
Viertelstunde oder wenig mehr , besucht und in derselbenzurückgelaffen!" or and in de

$1Was zum Henfer hat denn der Mensch in der
alten Ruine betrieben ? " rief der Brandmeister , welcher
im gewöhnlichen Leben Ingenieur war , die Sprengkraft ,
welche hier gewirkt hat , fann gar keine unbedeutende
gewesen sein."

Ich weiß es nicht ich weiß es nicht genau tr
erwiderte Paperfead in kläglichem Tone , ich weiß nu,
daß er experimentiert hat , um eine Zündmaffe zu erfinden .
Aber muß jedenfalls unter den Trümmern liegen ; -
geht es nicht ihn wenigstens hervorzuholen ? "

" Sobald aufgeräumt werden fann , soll nach dem
Körper gesucht werden !" erklärte der Brandmeister falt
und wendete sich seinen Leuten zu .

" Sind Sie sicher, Master Paperfead . " fragte der
Polizeibeamte vorsichtig , daß hier kein Selbstmord
vorliegt ? "

" Nicht daran zu denken ! " rief der Angeredete leb¬



noch Mary , der eines Juden Sohn war , das Juden¬

thum liebten . Letzterer geht so weit , daß er die „ ge =

sellschaftliche Emanzipation der Juden " gerade heraus
Die , , Emanzipation der Gesellschaft vom Judenthum "

nennt . Die Kreuz - 3tg . " meint : „ Die Thatsache ist

unbestreitbar : das Judenthum ist auch nur ein beschleu¬

nigendes Moment der sozialen Revolution " und

von diesem Gesichtspunkte aus würde jeßt weder Marr

noch Lasalle dagegen etwas einwenden , daß die Herren

Singer und Sabor die führende Rolle in der Partei
übernommen haben .

Tagesbericht.
Die Thätigkeit des Kaisers in der letzten

Zeit ist geradezu erstaunlich . An den zahlreichen Ar¬

beiten , welche durch die Heeresverstärkung nöthig wer¬

den , nimmt er den thätigsten Antheil und spricht in

vielen Fällen das entscheidende Wort . Von der um¬

fassenden Thätigkeit des greisen Monarchen gibt der
einfilbige Hofbericht höchstens dadurch Kunde , daß er

gerade gegenwärtig häufiger von persönlichen Meldun

gen höherer Offiziere zu erzählen weiß .

Fürst Bismarck begab sich Sonntag Nach¬

mittag zum Vortrage bei Sr . Majestät dem Kaiser
nach dem Königlichen Palais .

Vom Reichskanzler Fürst Bismarck verlautet
daß er sich noch kurz vor dem Pfingstfeste nach Varzin
begeben wird . Im Juli würde der Fürst alsdann ,

wie es heißt , zum Kurgebrauche nach Kissingen gehen .

Jm Reichstag , dessen Plenum sich bis Diens¬
tag nächster Woche vertagt hat , arbeiteten bis Sonn¬

abend nur einige Kommissionen ; doch begann die au¬

genblicklich das meiste Interesse auf sich ziehende unter
diesen , die zur Prüfung der Branntweinsteuervorlage
eingesette , ihre Berathungen am gestrigen Montag .

Der Beginn der Pfingstferien des Reichs =
tags ist auf den 25 . d . Mts . angefeßt worden . Am
8. Juni werden die Sizungen wieder aufgenommen
werden .

Während man annimmt , daß der Reichstag seine

Session spätestens in der dritten Juniwoche werde
schließen können , wird der Bundesrath bis in den

Juli hinein zu thun haben . Die verschiedenen Zweige
der Reichsverwaltung aber werden noch bis in den
Hochsommer hinein umfassende Beschäftigung haben ,
da es sich darum handelt , die Vorarbeiten für die

Erneuerung des deutsch -österreichischen Handelsvertra =

ges in die Hand zu nehmen .

Man schreibt aus Mez : In den legten Tagen
ist eine Anzahl von Dienstmädchen aus Frankreich
hierher gekommen , welche in Folge des bekannten Bou¬
langer ' schen Erlasses , der den Offizieren das Halten
deutscher Dienstboten untersagt , stellenlos geworden
find . Auch zahlreiche Arbeiter aller Art sind zur Rück¬

tehr gezwungen worden , da sie in Folge der neuerlichen
chauvinistischen Hezereien von ihren zum Theil langjäh¬

rigen Arbeitsgebern entlassen werden mußten und nir¬

haft , zu einem solchen fehlte es dem armen Jack an

Energie ; er hing überdem sehr am Leben ! "

" Man spricht viel von Familien -Zerwürfniffen !"
forschte der Polizeimann weiter , sollten diese vielleicht

Veranlassung geworden sein ? "
PP

Es hatte damit wirklich nichts auf sich , Sir ? " ant¬

wortete Paperfead , die Leute sprechen stets viel thörichtes
Zeug . Die Trennung Jacks von seiner Familie war
wirklich nur Folge seiner Experimentations -Neigungen
weiter nichts . "

Klengel betrachtete sich seit einiger Zeit seinen guten
Freund mit eigenthümlich forschenden Blicken . Paperfead
gefiel ihm offenbar nicht in der Rolle , die er augenblicklich
spielte . E lag etwas in derselben , was Verdacht erwe

den mußte , er mußte nur eben nicht was . Daß sich
William Paperfead nie viel aus seinem Schwager gemacht
hatte , wußte er um so genauer .

Durch die große Menge des auf die Trümmer des
Blockhauses gebrachten Waffers , waren dieselben schneller
abgefühlt , als man voraussetzen durfte , und es ging
daher an das Aufräumen der Brandstätte , womit die
vielen zu Gebote stehenden Hände spielend ein Ende
machten .

Sehr bald förderte man denn auch einen bis auf

ein Minimum zusammengeschrumpften und mit Ausnahme
des Kopfes , verkohlten menschlichen Körper an das Licht ,
in welchem jedoch beim besten Willen nichts von Jack
Starneel zu erkennen war .

" Jad mein armer Jack er ist es ! " rief dem

ungeachtet Paperfead , guter Bruder , wie mußte es Dir
ergehen ! Nicht wahr Charly , Ihr erkennt den armen .

Jack ebenfalls wieder ? " -

William Paperfead breitete die Arme aus und machte
Miene , sich über die verkohlten noch rauchenden Reste eines

gendwo ein Unterkommen finden konnten . Jedenfalls
fann Arbeitsuchenden nicht dringend genug gerathen

werden , im gegenwärtigen Augenblicke nicht nach Frank¬
reich zu gehen .

Der Kaiser von Rußland hat neuerdings dem

Deutschthum in den Ostseeprovinzen dadurch einen

sehr schweren Schlag verseßt , indem er ein Gutachten
des Minister -Komitee ' s bestätigte , wonach vom 1. Au¬

gust d . J . ab in sämmtlichen deutschen Gymnasien und

Realschulen der baltischen Provinzen die russische
Unterrichtssprache eingeführt werden soll . Es

ist dies von allen Schlägen , welche das baltische Deutsch¬
thum und damit die europäische Kulter in den Ostsee¬

provinzen in neuerer Zeit getroffen hat , der allerhär¬

teste . Daß damit auch das fünftige Schicksal der Uni¬

versität Dorpat entschieden ist , darüber ist Niemand

im Unklaren .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 17 . Mai .

Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin
haben geruht , dem Herrn Friseur Joh . Sievers
hiefelbst das Prädikat Höchst Ihres „ Hoffriseurs " zu

verleihen , mit der Bestimmung , neben dem Großher¬

zoglich Oldenburgischen auch das Herzoglich Sächsische

Wappen zu führen .

Nachdem das hiesige Lambertistift seit dem 1 .
Mai wieder voll besezt ist im 1 . Stiftshause woh¬

nen 12 Frauen , im zweiten 4 Wittwen mit Kindern

und 2 einzelnstehende Frauen , im dritten 4 einzelnſte =

hende Frauen und 2 Wittwen mit Kindern wurde

am legten Sonntage im Versammlungssaale des 1 .

Stiftshauses ein Gottesdienst für alle Stiftsbewohner ,

die Kinder eingeschlossen , gehalten . Diesmal unterstüß¬
ten ein Dugend Knaben und Mädchen aus der städti¬

schen Volsschule den Gesang auf ' s Beste . Mit Abhal¬
tung der Gottesdienste soll in angemessenen Zwischen¬
pausen fortgefahren werden , einmal um mehrerer Alten
und Schwachen willen , die die Kirche nicht mehr besu¬

chen können , und dann auch , um das Gefühl der Zu¬

sammengehörigkeit bei den Stiftsbewohnern zu stärken
und ein friedliches Leben unter ihnen zu fördern .

Die hiesigen Tischlergesellen haben mit dem
gestrigen Tage , nach voraufgegangener 14 tägiger Rün¬
digung bei Nichtbewilligung beanspruchter Lohnerhö =

hung 2c. , eine allgemeine Arbeitseinstellung in Scene
gesetzt und sind etwa 20 jüngere unverheirathete Ge =

fellen unter Absingung des bekannten Liedes Muß i
denn , muß i denn zum Städt ' le hinaus " am gestrigen
Mittag bereits von hier abgereift . Die Meister müssen

wohl nicht in der Lage gewesen sein , die gestellten

Ansprüche , nämlich 10 Prozent Lohnerhöhung sowohl

für Tag - als Accord -Arbeit bei 1012 ftündiger Arbeits¬
zeit , erfüllen zu können , sonst würden sie es zu diesem
äußersten Mittel wohl nicht haben kommen lassen ,

obgleich man sagen sollte , daß die geforderte Lohners
höhung und namentlich die beanspruchte 10 % stündige
tägliche Arbeitszeit als nicht unbillig am Ende wohl
hätte zugestanden werden können . Im Interesse beider

Theile hätte es aber wohl gelegen , wenn sie sich auf

menschlichen Körpers zu werfen ließ es indessen schließ =
lich bleiben .

Von einem Wiedererkennen Jack Karneels durch Charly
Klengel fonnte nun wohl keine Rede sein . Er stand
verwundert da und schüttelte leicht den Kopf .

"" Sonderbar ! " murmelte er , so oft ich Jack Karneel
gesehen , habe ich mich über seine schönen Zähne gefreut
und dieselben für unverwüstlich gehalten . Er hat kaum
schlechte Stümpfe davon behalten dem Feuer wider =
steht doch nichts . "

, ,Dh Charly , macht mir das Herz nicht noch schwe ="
rer !" rief Paperfead auffahrend , „ eilt lieber , ein Trans¬
portmittel berbeizuschaffen , daß wir den armen Verun¬

glückten fortschaffen fönnen , ich werde ihn zunächst nach
meiner Wohnung bringen laffen , ach , die arme Jenny ,
welchen Schreck wird sie bekommen !"

Charly Klengel beeilte sich nicht der Weisung Paper¬
feads nachzukommen . Letzteres wäre überhaupt auch über¬
flüssig gewesen .

" Halt !" rief nämlich der Polizeimann vortretend ,
, ,auf diese Refte eines menschliche Körpers , lege ich zuerst
meine Hand . Ein Unglücksfall liegt jedenfalls vor ;
vielleicht aber auch ein Selbstmord oder gar ein Ver¬
brechen . Die Leichenschau -Jury wird darüber befinden .
Der Körper fommt vorläufig in die Leichenkammer des
Kriminalgerichte !"

William Paperfead sah wie geistesabwesend um sich.
" Daran habe ich nicht gedacht !" sagte er mit leiser

Stimme .

„ Ist aber durchaus in Ordnung !" nahm Klengel
jetzt das Wort . " Sucht Euch zu faffen , William ; ich
glaube , Ihr habt außerdem noch eine schwere Aufgabe .
Ihr müßt Jacks Familie Mittheilung von dem Unglück
machen ; das erfordert einige Ruhe und Ueberlegung !"

, ,Recht so Master ! bemerkte der Polizeimann , suchen"

irgend eine Weise verständigt hätten , denn unter der
nun eingetretenen Arbeitseinstellung haben ohne alle

Frage beide Theile zu leiden , die Gesellen vielleicht
noch mehr als die Meister . Jeder Arbeiter ist seines

Lohnes werth , ob aber der jeßige Augenblick , wo die
sämmtlichen reellen Geschäfte fast aller Branchen infolge
der bestehenden schrankenlosen Gewerbefreiheit unter
einer wahrhaft erdrückenden Concurrenz schwer zu lei =
den haben , zu dem gethanen Schritte ein geeigneter
war , möchten wir doch bezweifeln .

Eingesandt .

In Nr . 58 der Nachrichten für Stadt und Land

befindet sich eine Notiz , die Arbeitseinstellung der hie¬
figen Tischlergesellen betreffend . Da indessen diese

Notiz der Wahrheit nicht ganz entspricht , so wird an

dieser Stelle zur Richtigstellung derselben Folgendes
darauf erwiedert .

Die hiesigen Tischlergesellen verlangen eine Er
höhung von 10 Prozent auf Lohn sowohl wie auf
Accord -Arbeit bei 10 % stündiger täglicher Arbeitszeit .
Daß nun aber die Herren Tischlermeister hier stets

bestrebt gewesen sein sollen , sich mit ihren Gesellen
auf friedlichen Fuß zu stellen und deren Anfprüchen
soweit als möglich entgegenzukommen , wie jene Notiz
in den Nachrichten behauptet , trifft nicht zu . Im Gee

gentheil haben die Gesellen kein Mittel unversucht ges

lassen , sich auf gütlichem Wege mit ihren Arbeitgebern
zu verständigen , es war aber Alles vergeblich und eine
Verständigung nicht zu erreichen . Unter solchen Um¬
ständen blieb natürlich nichts Anderes übrig , als zu

dem äußersten Mittel , der Arbeitseinstellung , zu greifen .
Die Kommission der Gesellen .

Wie viel Stücke des neuen Zwanzigpfennig =
Stückes ( Nickel ) gehen auf das Gewicht eines Sil¬
berthalers ? Diese Frage wurde am Stammtisch eines
Restaurants aufgeworfen und unter zehn Beantwortun
gen , die zwischen fünf bis fünfzehn Stücke variirten ,

war nicht eine richtige . Drei Stücke des neuen

Zwanzigpfennig -Nickels haben nämlich genau das Ge¬
wicht eines Silberthalers , wie sich der vielleicht ungläu =

bige Leser sehr leicht durch Nachwiegen überzeugen kann .

Zur Warnung sei folgender Hinweis mitgetheilt .
Mit Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen oder Geldstrafe
bis zu 90 Mark wird bestraft , wer beim Tödten oder

Fangen der Sinvögel , dem Nesterzerstören oder Eier¬
ausnehmen erwischt wird . Bei der bevorstehenden Brüs

tezeit unserer gefiederten Sänger dürfte sich dieser Hin¬
weis besonders den Lehrern in allen Schulen für ihre

Schüler empfehlen .

Das Katzenschießen ist nach einer Entscheidung
des Reichsgerichts jedem Gartenbesiger erlaubt , sofern

die betreffende Kaze im Garten Singvögeln oder ande¬
rem Geflügel nachstellt , denn dann ist sie ein Naubthier .

Im wunderschönen Monat Mai ! Die Knospen

find allerdings offen , aber die Temperatur und die

Witterung läßt immer noch zu wünschen übrig . Die
gestrengen Herren Pankratius und Servatius haben ihre

Herrschaft geltend gemacht , aber diesmal glücklicherweise
ohne Nachtfröfte . Hoffentlich wird ' s nun endlich Früh

ling , denn bis jeßt wenigstens war ' s noch nicht rechtes .

Sie den Freund zu entfernen . Man wird Sie morgen
vor der Jury hören . Hier ist jede weitere Auslaffung
überflüssig !"

Das mußte jetzt auch wohl William Paperfead eins
sehen, denn er begann plötzlich ganz vortrefflich den
völlig erdrückten willenlosen Menschen zu spielen , der
nebenbei nicht recht weiß wie ihm geschieht .

Als wiederholte Aufforderungen Klengels ihm zu
folgten nicht fruchteten , machte dieser kurzen Prozeß ,
ergriff Paperfead beim Arm , zerrte ihn aus dem abge

grenzten Kreise und später durch die sich bereits lichtende

Zuschauermenge . Einige Zeit hindurch wanderten beide
dann schweigend nebeneinander her .

Klengels starte Seite war langes Schweigen eben

sowie die Straße etwas weniger von Passanten
belebt war , brach er denn dasselbe auch .
nicht

Hört einmal William !" begann er in scharfem
Tone , ich bin ein Mensch , der nur selten Anstand

nimmt , seinen Gefühlen Ausdruck zu geben , aber Euc
Benehmen würde ich nicht vor aller Welt gezeigt haben

wenn es sich um den Bruder ja um Vater oder
Mutter gehandelt hätte und ich wüßte es doch nicht , wo

durch Euch gerade Jack so sehr ans Herz gewachsen seir
sollte . "

" Ich weiß selbst nicht wie es über mich gekommen
ist !" erwiderte Paperfead , „der Schreck muß mich s
erschüttert haben . "

Nun ja !" brummte lengel , mir standen aud
die Haare einen Moment zu Berge , aber solche

Gewinsel , - es fehlten nur noch einige Thränen -Niaga
ras und Ihr seid doch sonst ein ganzer Mann !" -

( Fortsetzung folgt .)
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Bei dem nun eingetretenen angenehmen Frühlings¬
wetter , wo das Mailüftl weht , " ist ein Aufenthalt in
dem durch seine geschüßten Sizpläge so sehr geeigneten
Lustgärtchen des Schmeyersschen Wirtschafts¬
Etablissements in Wechloy ganz besonders zu empfeh =
len . Der Weg dahin auf der schönen Eichenallee , wo
das Auge des Naturfreund es sich an dem augenblick =
lich hervorsprießenden Grün der Sommereiche weiden
kann , ist selbst für ältere Personen ohne Beschwerlich¬
feit zu erreichen , da er von der Stadt aus in einer
fleinen halben Stunde gerückgelegt werden kann . Die
Besucher werden außerdem durch ein Gratisconcert der
lieblichen Nachtigall , die dort ihr Hauptquartier aufge =
schlagen , unterhalten . Kaffee , Schinkenbutterbrod und
Bier sind bereits renommirt .

Der jezige Wirth des s. g . Zoologischen
Gartens im Eversten , Herr Fr . Schmidt , früher
Oberkellner auf dem Bahnhofe , hat es verstanden , das
genannte Etablissement durch Restaurirung und Neu¬
Möblirung zu einem angenehmen Aufenthalt zu geftal
ten . Sauberkeit und Accuratesse sind im Local die
Grundpfeiler der Geschäftsführung . Gute Bedienung
bei civilen Preisen laden zum Besuche ein . Dasselbe
sei daher hiemit bestens empfohlen .

Die Leistungen der augenblicklich in der Schwei¬
zerhalle gastirenden beiden Tyrolerinnen , Geschwister
Härtling aus Innsbruck , von denen die eine Inhaberin
der goldenen Medaille ist , sind weit bedeutender , wie
wir ähnliche sonst je zu hören Gelegenheit gehabt haben .
Die Altstimme der einen Sängerin ist von großartiger
Wirkung und der Sopran von größter Reinheit , so
daß das Duett als ein vorzügliches bezeichnet werden
kann . Da der Aufenthalt der beiden Künstlerinnen
voraussichtlich nur von kurzer Dauer sein wird , so
empfehlen wir allen Freunden des Gesanges einen Be¬
such des genannten Lokals .

Denn es klingt dort der Gesang
Wie der reine Glockenklang " .

Auch die Leistungen des Damenfomikers sind der
Erwähnung werth . Bei dieser Gelegenheit müssen
wir gleichzeitig das Streben des Inhabers der Schwei¬
zerhalle , Herrn Dreher , etwas Ausgezeichnetes zu
bieten , rühmend anerkennen .

Aus Varel wird berichtet , das der Bau des neuen
(katholischen ) Krankenhauses rüstig fortwärts schreite ;
nach seiner Vollendung werde das Gebäude wohl eins
der schönsten Häuser der Stadt werden . Daß die
Protestanten in Varel sich aufmachen zum Bau eines
evangelischen Krankenhauses , davon verlautet nichts .
Auch bei uns ist es ganz still geworden . Der städti¬
sche Kirchenrath zu Oldenburg wartet auf Entscheid ,
ob und eventuell unter welchen Bedingungen es zu¬
lässig ist , daß Kranke sich in den Privatzimmern des
Peter -Friedrich -Ludwig Hospitals von Aerzten nach
eigner Wahl behandeln lassen , welcher Entscheid übri
gens recht lange auf sich warten läßt . Im Publikum
vermag man es wirklich nicht zu begreifen , daß das ,
was im Piushospital von Anfang an angängig gewe¬
sen ist und bis jetzt sich außerordentlich bewährt hat ,

daß nämlich die dort untergebrachten Kranken sich von
denjenigen Aerzten behandeln lassen können , welche ihnen
sympathisch sind , nicht auch im Peter - Friedrich - Ludwigs
Hospital sollte gestattet werden können . Man sollte
meinen , daß unter den hier in Oldenburg obwaltenden
Verhältnissen die vom Kirchenrath gewünschte Einrich¬
tung ohne Weiteres genehmigt werden müßte .

Am 3. und 4. Juli dieses Jahres findet in dem
schönen Varel das Oldenburgische Bundesschützen¬
fest statt . Bekanntlich gehören fast sämmtliche Olden¬
burgische Schüßenvereine dem Bunde an und dürfte
der Besuch der Auswärtigen Schüßen , zumal auch viele
Mitglieder der benachbarten Vereine in Ostfriesland ,
Bremen 2c . das Fest besuchen , ein recht großer werden .
Auf 400 bis 500 auswärtige Schüßen kann man min .
destens rechnen . Seitens des Vareler Schüßenvereins
werden großartige Anstalten getroffen , um das Fest in
jeder Weise zu einem glänzenden zu gestalten . Her =
vorzuheben ist , daß die große Schüßenbude von Herrn
C. Dörrier , Befizer des bekannten Caffeehauses , über¬
nommen ist , und daß außerdem noch zwei große Buden
mit derselben verbunden werden sollen , um allen An¬
sprüchen des Publikums gerecht zu werden . Den aus¬
wärtigen Schüßen dürfte die Notiz nicht uninteressant
sein , daß im ganzen Herzogthum Oldenburg kein zwei¬
ter Verein eristirt , der eine so große Anzahl von Schieß¬
ständen herstellen tann . Man hofft , daß unsere conlante
Eisenbahnverwaltungam ersten Festtage (Sonntag , den
3. Juli ) Extrazüge nach und von Varel ablassen wird .

Unter den im Herzogthum Oldenburg vorhandenen
34 Pfarrstellen find als Cardinalstellen zu bezeich¬
nen : Jade , Bleren , Eckwarden , Langwarden , Abbe¬
hausen , Stollhamm , Waddewarden , Burhave und Schor
tens , welche fünf lettere im Gehaltssaße von über 6000
bis an 7000 Mart reichen ; leren repräsentirt ein
Einkommen von 7750 Mark , indeß die Pfarrstelle zu
Jade 8200 Mark . Diese wird durch den in Ruhestand

tretenden Herrn Pastor Goens mit 1. November d . J .
vacant . Da der im Etat ausgeworfene Gehaltssag
wohl bei allen genannten Pfarrstellen sich thatsächlich
als ein wesentlich höherer herausstellt , darf man wohl
annehmen , daß die Jader Pfarrstelle mit ihren vielen
Pfarrländereien , die im Tarate gewöhnlich nur niedrig
veranschlagt sind , jedoch im Heuerwerthe ein ersprieß =
liches Mehr bringen , eine Totaleinnahme von 9000
bis 11 500 Mart hat , da in früheren Jahrgängen eine
solche niemals bestritten worden ist . Somit darf man
wohl annehmen , daß die Concurrenz um das Jader
Pfarramt eine recht lebhafte werden wird .

Zwei Schlengenarbeiter entdeckten vorgestern Mor =
gen auf einer Schlenge bei Nordenhamm einen etwa 4
Fuß langen Seehund , und es gelang ihnen , dem Thier
den Weg zum Wasser abzuschneiden . Der Seehund
flüchtete sich über den Deich in einen Graben und nun
begann die Jagd . Lange konnte man des Thieres nicht
habhaft werden . Endlich faßte es ein beherzter Arbei¬
ter ins Genick und machte es wehrlos , worauf es ge¬
fesselt nach Nordenhamm gebracht und dann in einem
Bassin nach Oldenburg transportirt wurde .

Betreffs der in Sengwarden gefundenen Kindes =
leiche ist die 20jährige Dienstmagd eines dortigen
Bäckers als Mutter ermittelt und hat dieselbe der Po =
lizeibehörde ein Geständniß ihrer Schuld abgelegt . Die
leichtsinnige Person ist nach Jever ins Gefängniß ge=
bracht worden .

Der Fischfang in der Nordsee darf als beson¬
ders günstig bezeichnet werden . Frische Fische , beson¬
ders Schellfische und Schollen sind zu mäßigen Preisen
jeẞt täglich in großer Menge hier zu haben .

Vom Welttheater .
Ein Bäckermeister in einem Dorf bei Mainz hatte

aus erster Ehe eine 17jährige Tochter , die von der
Stiefmutter schlimmer als Aschenbrödel behandelt
wurde . Wegen geringen Fehls wurde dieser Tage das
arme Mädchen an beiden Händen und Füßen gebun¬
den , in die Kammer geworfen und von den Raben¬
eltern abwechselnd drei Stunden mit einem Riemen
mit eiserner Schnalle derart bearbeitet , daß vom Rücken
bis zu den Füßen jedes Fleckchen mit Blut unterlau¬
fen war . Das Mädchen liegt im Krankenhaus und
die Alten stehen vor Gericht , der alte feige Wütherich
auch unterm Pantoffel .

Eine erschütterude Nachricht , die vom
Starnberger See tommt , macht in der Stadt Mün¬
chen trauriges Aufsehen . Zwei Mädchen aus adeligem
Hause , Schwestern , 18 und 20 Jahre alt , haben sich
gestern angesichts von Schloß Berg , an derselben
Stelle , an welcher König Ludwig den Tod gefunden
hat , in den Starnberger Eee gestürzt . Man fand
ihre Leichen sie hielten sich im Tode noch fest ums
schlungen . Ueber die Motive der traurigen That zir¬
kuliren die haltlosesten Gerüchte .

Der berühmte Wiener Anatom Dr . Hyrtl war am
Staar fast ganz erblindet und wurde von einem Kol¬
legen glücklich operirt . Es ist doch gut , sagte er , daß
wir Aerzte und Operateure auch manchmal schwer er =
tranten und still halten müssen , wir werden dann nach¬
fichtiger und geduldiger gegen unsere Patienten , denen
wir oft Schweres zumuthen müssen .

Ein westpreußischer Gutsbefizer gedachte auf der
Mastvieh -Ausstellung in Berlin vorzügliche Schafe
auszustellen . Unterwegs aber gerieth der Waggon in
Brand und sämmtliche Thiere im Gewicht von 120
Centnern und 5000 Mark Werth verbrannten . Der

Wagen führte keine Signalleine , so daß der Schäfer
den Zugführer nicht auf das Freuer aufmerksam mas
chen konnte ; dieser selbst rettete fich durch einen gewag =
ten Sprung .

In Breslau erregt folgender Fall peinliches
Aufsehen . Ein tüchtiger Arzt , Privatdozent an der
Universität und medizinischer Schriftsteller , gleichzeitig
aber auch eifriger Sammler von Briefmarken , stand
vor Gericht unter Anklage des Diebstahls seltener
Briefmarken . Nach achtstündiger Verhandlung wurde
derselbe auf von ihm selbst gebilligten Antrag seines
Vertheidigers einer Jrrenanstalt zur Beobachtung über¬
wiesen . Wieder ein Fall , welcher zeigt , wie Sammel¬
eifer frankhaft werden kann .

Die Tochter des italienischen Abgeordneten Sella ,
eine Nichte des Finanzministers Sella , hat sich in Rom
dadurch selbst den Tod gegeben , als sie sich aus dem
Fenster ihres im zweiten Stock des Albergo Milano
gelegenen Zimmers auf die Straße herabstürzte und
wenige Minuten später an den Folgen des Sturzes
verstarb . Das junge zwanzigjährige Mädchen wohnte
seit acht Tagen mit ihren Eltern in dem genannten
Gasthaus . Sie war trant aus Neapel angekommen
und litt an einem typhösen Fieber .

Humoristisches.
Poesie und Prosa . Sehen Sie , lieber

Mayer , wenn ich so Sonntag in den Wald gehe , und
es ist Alles so still und feierlich , und ich höre die
Vöglein zwitschern und in der Ferne läuten die Stadt¬
glocken - ach das regt mich allemal so ich

so zum Mittagessen an ."

Heitere Sahverftellung .

weiß nicht wie -

In einem süd¬
deutschen Blatt lieft man : Berlin , 6. Mai . Die
" Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hat sich in der
Frohnfefte erhängt . " Sieht man genauer zu , so findet
man allerdinds , daß der zweite Theil dieser erschüttern =
den Nachricht zu einer anderen Notiz gehört .

"

Als man Fontenelle um die Definition einer
schönen Frau anging , sagte er : Eine schöne Frau
ist ein Paradies für die Augen , eine Hölle für die
Seele und ein Fegefeuer für den Beutel ."

Unterbrochene Andacht . Ein Farmer in
Missouri , welcher mit seiner hübschen Tochter einer
Betversammlung beiwohnte , unterbrach plöglich die An¬
dacht der Gläubigen durch folgende Rede : Ich möchte
gern fromm sein und in den Himmel kommen
jene Schlingel auf der andern Seite nicht aufhören ,
meiner Tochter verliebte Gesichter zu scheiden , so wird
es erst gehörige Prügel segen , ehe wir mit dem Beten
fortfahren können ."

wenn

Rechenfehler . Nach einem fröhlichen Souper
bei den berühmten Frères Provenceaur , welche die
Wiener während der Weltausstellung ebenfalls kennen
lernten , wurde die Rechnung gefordert und , selbige
überblickend , schüttelte Einer der Gesellschaft den Kopf ,
dabei bemerkend : Aber es ist doch ganz unmöglich ,
daß wir zu Vieren so viel getrunken haben sollten !"

Monsieur hat Recht " , erwiderte der Garçon artig ;
aber Monfieur vergißt die Drei , welche unter dem

Tische liegen . "

"

"

Aus der Justruktionsstunde . Unteroffizier :
Das Regiment X. liegt in welcher Stadt ? Rekrut
N. Jn Rastatt ! Unteroffizier : Rastatt liegt wo ? Rekrut
N . : Jn , in , in Bayern , Hessen , Schlesien . Unteroffi =
zier (um den Mann darauf zu bringen ) : Im Sommer
machen Sie im Schwimmbassin was ? Nekrut N . :
baden ! Unteroffizier : Na ! Rastatt liegt wo ? Re¬
frut N. Im Wasser .

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Himmelfahrtsfeste , 19 . Mai :
1. Hauptgottesdienst ( 82 Uhr ) : Pastor Ramsauer .
2. Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Pastor Roth .

Garnisonkirche .

Himmelfahrt :
10 Uhr Gottesdienst : Divisionspf . Dr . Brandt .

Oldenburgische Spar - n . Leih -Bank . Coursbericht .
vom 17 . Mai 1887 .

40 Deutsche Reichsanleihe
32 %
3120 Oldenbg . Consols (bis 30. April 4 % 3ins )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen .
40 %, Oldenb . Comm . - Ant . Stücke zu 100 Mt .
31 20 do
31/200 Oldenb . Bodencredit - Pfandbriefe (fündbar ]
4 % Flensburger Kreis - Anleihe .
40% Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31/20 0 dø do .

gekauft verkauft
105,80 106,35

98,50 99,05
98,75 99,50

103,104 , -
103,25 104,25

99,25 100,25
101 102
101,75 102,75
101,70 102,25

96,90 97,45
158 . ¬

103 104
3% Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 157 ,
4 % Eutin - Lübeker Prior - Obligationen
312 % Hamburger Staats - Anleihe
3120 Bremer do von 1885
40 Preußische consolidirte Anleihe
31 /2 % do .

0

50 Italienische Rente Stücke von
und darüber

98,89 99,35

105,60 106,15
98,90 99,45

10000 Frc .
97,30 97,85

5 % Do do (Stücke von 4000 , 1000 °
und 500 Frc . 97,40 98,10

4 % Römische Stadtanleihe 3 Serte
5 % Russische Anleihe von 1884
4 % do . do . von 1880
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
40 Salzkammergut - Prioritäten , garantiet
40% Lissabonner Stadtanleihe

98,40

96,60 97,16
100,40 100,95

77,95 78,50
400 Pjandbr . 0. Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bant10,80
40 0 do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bank 101,45 102
40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp . - Wechselb .
3200 do . Der Rhein Hypothek .- Bank
50% Borussia - Prioritäten
42 % hypothefarische Auleihe der Maschinenfabrik

Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
bar 105 . .

100,70 101,25
94,95 95,70

100 101

Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien
[ Vollgez . Actie a 300 Mt. 43 . v . 1. Jan . 1887 . )

Oldenburgische Landesbank - Aktien .

100
145 . ¬

(40 % Einzahlung und 5 , Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . )
Oldenburger Eisengütten -Actien (Augustfehn )

(4 % Bins vom 1. Juli 1886
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed . - Actien .

(4 % Bins v . 1. Januar 1887 . )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .

Stick ohne Zinsen in Mart
Mechsel auf Amsterdans turz sir ft. 100 in M

London 1 x.

101,50

168,50 169 80
17 11 11 I 19 20,32 20,42

17 #1 Mew -Yort für 1 Dou . 11 4,16
Holländ . Banknoten für 10 Gld .

Discont der Deutschen Reichsbank 3 % .
1,80



Anzeigen .

Gardinen
trafen in größter Auswahl ein und empfehle als außer =

ordentlich billig engl . Tüllgardinen , das Fach zu
Mr . 2,70 , 3,00 , 3,30 , 3,60 , 4,00 , 5 . 00 bis zu den

feinsten . Reste ganz unter Preis .

Julius Harmes ,
72 , Langestr . 72 .

Congreß Stof
110 Centim . breit , zu Gardinen , Mtr . 40 Pf . , sowie

Gardinen -Nessel empfiehlt

Julius Harmes ,
72 . Langestr . 72 .

Empfehle
als sehr billig : Servietten , Dgd . Mr . 4,50 an
fangend , Tischtücher , St . M . 1,25 anfangend ,

Leinen 45 Pf . anfangend , Hemdentuche 30 Pf .

anfangend , sowie Handtuchdrelle 25 Pf . anfangend .

Julius Harmes ,
72 , Langestr . 72 .

Feld - ,

Garten - u . Blumensamen
bester Qualität empfiehlt

J . Schwarting , Haarenstr . 49 .
Milchkeller .

Einladung
zu 6 Abonnements -Concerten

im

Theatergarten .
Der gehorsamst Unterzeichnete beehrt sich , ein hochgeehrtes und musik¬

liebendes Publikum zu obigen 6 Abonnements -Concerten einzuladen .
Die Concerte werden stets von der 42 Mann starken Kapelle des Ol¬

denburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 abwechselnd durch
Streich - und Militair - Musik

unter Leitung des Unterzeichneten ausgeführt , und kommen neben den älteren
Werken auch die neuesten der Gegenwart zur Aufführung .

Abonnementspreis à Person für alle
6 Concerte 1 Mark 80 Pfg .

Caffenpreis à 50 Pf .
Die Abonnementslisten zirkuliren zur gefälligen Zeichnung .

Hüttner , Königl . Musikdir .

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,

Möbel - und Decorationsstoffe .

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

Verein Oldb. Geflügel-Freunde. Das Möbel - Geschäft vom
Versammlung am Mittwoch , den 18 . Mai , Abends

-8 Uhr im Vereinslokale ( Habels Hotel ) . Zweck :
1 ) Ballottement . 2 ) Vortrag des Herrn Lehrer

Huntemann über „Unsere einheimische Vogelwelt
und das Vogelschutzgesetz ." Die geehrten Mitglieder
und deren Damen werden zu diesem höchst interessanten
Vortrage höflichst eingeladen . D . V.

Streichfertige

Oelfarben
alle Sorten trockener Malerfarben ,

echten Bernstein : sowie Spiritus¬

Fussbodenlack
gek. Leinöl , Terpentinöl , Wachs und

div. Pinsel u . s. w . empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen

B . vor Mohr ,
Langestraße 87 .

Feinstes Schmalz

12 Kg . 60 Pf .

J . Schwarting , Haarenstr . 49 .

Ernst Duvendack
Heiligengeiststr . 25 ,

Sattler und Tapezier ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur An¬

fertigung aller in sein Fach schlagenden Arbeiten .

Große Auswahl in Schul - und Reisetaschen
Schultornistern für Knaben und Mädchen , Hosen¬

trägern , Schaukelpferden , Handkoffern u . s . w ,

Zoologischer Garten.
Am Donnerstag , 19 . Mai ( Himmelfahrt ) :

Anfang 4 Uhr :

Großes Frei - Concert
Nachdem

Ball
wozu freundlichst einladet Fr . Schmidt .

Häusingstrasse am Markt

Noage

empfiehlt : 16 Commoden , 41 Bettstellen , 5 Chiffoniere , 8 Sophas , 2 Pulte

mit Glasaufsatz , 8 Küchenschränke , 36 Tische , 32 Spiegel , Stühle , Schränke ,

Waschtische , Delbilder und Betten etc zu ganz billigen Preisen .

Neue , gute Commoden und dito 2schläfrige Bettstellen von 12 Mark an .

Fr . Lehmann ,
Gaftstraße 7. Korbmacher , 6aftstraße 7.

empfiehlt sein Lager

selbstverfertigter Korbmöbel und Korbwaaren , als : Lehnstühle , Blumentische und Ständer , Kinder¬

stühle, Wasch - und Reise orbe . Ferner Arbeits - und Journal -Ständer , Papier - , Arbeits - , Wisch¬

tuch , Schlüssel- und Theelöffelkörbe , garnirtund ungarnirt ; sowie alle nur möglichen Korbwaaren
zu äußerst niedrigen Preisen .

Kinderwagen in nur bester Arbeit und größter Auswahl mit gutem haltbaren Ledertuch -Verdecken

(kein Wachstuch ) von 10 Mark an .

, ,Hof von Oldenburg .
Staulinie 4a .

Nachdem ich am 1. Mai obigen Gasthof übernommen habe , halte ich denselben meinen

geehrten Freunden und Gönnern , sowie den Herren Landwirthen bestens empfohlen .

Ausspann und Stallung für Pferde .
Hochachtungsvoll

Gesang -Verein

G . Winter .

der Eisenbahn - Werkstätte .
Donnerstag , den 19 . Mai (Himmelfahrt ) :

Von 4 bis 6 Uhr :

Grosses Concert .
Entree 20 Pf .

Nachdem Grosser BALL .
im Saale des Herrn A. Doodt (Zum grauen Ross ) .

Einführung gegen 1 Mk . Entree , wofür freier Tanz , gestattet .

Druck und Verlag von A. Littmann in Oldenburg . Rosenstraße 37 .
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